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arbeiten?
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Losungen sind der konzen
trierte und aktuelle Ausdruck 
der Politik unserer Partei. Sie 
rufen zur Aktion und zum Be
kenntnis für unsere sozialisti
sche Sache.
Losungen gehören zur re
volutionären Tradition der 
deutschen und internationalen 
Arbeiterbewegung. Seit mehr 
als 90 Jahren demonstriert die 
Arbeiterklasse beispielsweise 
am 1. Mai unter aktuellen 
Kampflosungen gegen Impe
rialismus und Krieg, für den 
Frieden, für die Interessen des 
werktätigen Volkes. Selbst in 
der Nacht des Faschismus 
blieben die treuesten Söhne der 
Arbeiterklasse der revolutionä
ren Tradition dieses Kampf
und Feiertages treu, und ihre 
Losungen - oft unter Einsatz 
des Lebens geschrieben - kün
deten auf Plakaten, Flugblät
tern oder Häuserwänden von 
kommunistischer Zuversicht, 
allem voran das programmati
sche „Proletarier aller Länder, 
vereinigt euch!“.
Unsere Losungen, die die Posi
tion der Arbeiterklasse der 
DDR und ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei zu den 
Hauptfragen unserer Zeit aus- 
drücken, zielen stets darauf, 
alle Werktätigen zu hohen Lei
stungen für die Stärkung des 
Sozialismus zu mobilisieren. 
Ein Beispiel dafür ist die zen
trale Wettbewerbslosung „Ho
hes Leistungswachstum durch 
steigende Arbeitsproduktivität, 
Effektivität und Qualität - al
les für das Wohl des Volkes und 
den Frieden!“.
Die Arbeit der Grundorgani

sationen mit Losungen beginnt 
mit der Auswahl für den Ein
satz im Betrieb, am Werktor, in 
den Werkhallen und für 
Kampfdemonstrationen. Die 
Leitungen der Grundorgani-
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sationen orientieren auf solche 
Losungen, die den konkreten 
Zielen des Betriebes, der 
Schule, des Instituts am besten 
entsprechen. Sie empfehlen 
den Arbeitskollektiven, welche 
Losungen sich gut eignen, die 
jeweiligen Aufgaben und Ver
pflichtungen massenwirksam 
deutlich zu machen.
In jedem Falle erhöht sich die 
Wirksamkeit der Losungen, 
wenn sie durch persönliche 
Bekenntnisse der Werktätigen 
unterstrichen werden. Das gilt 
sowohl für Kampfdemonstra
tionen als auch für die Sicht
agitation in den Betrieben, In
stitutionen, Schulen und Städ
ten sowie Gemeinden. Das 
öffentliche Bekennen zur Poli
tik der Partei, die Wortmeldun
gen von Arbeitern, Bauern, 
Wissenschaftlern und Künst
lern unterstreichen nachdrück
lich das gewachsene Vertrau
ensverhältnis zur Partei.
Die Parteiorganisationen nut

zen diese Erfahrungen und re
gen an, daß die Bürger unseres 
Landes, daß Arbeits- und Lern
kollektive, Brigaden und Haus
gemeinschaften ihren Beitrag 
formulieren und an klug aus
gewählten Standorten in an
sprechender Form öffentlich 
sichtbar machen.
Die Erfüllung und gezielte 
Überbietung der Planziffern, 
die Erhöhung der Qualität und 
Effektivität der Arbeit, die 
Aneignung eines größeren Wis
sens - kurzum: Aktivitäten und 
Initiativen für die Verwirkli
chung unserer anspruchsvollen 
wirtschaftlichen Ziele sind 
dabei immer ein Bekenntnis zu 
unserer konstruktiven Frie
denspolitik.
Losungen, die beispielsweise 
den NATO-Rüstungsstopp oder 
die unbedingte Verhinderung 
der Stationierung neuer nukle
arer Raketen der USA in West
europa fordern, sind noch ge
wichtiger, wenn sie durch das 
persönliche Bekenntnis der 
Bürger im Kampf um den Frie
den und zur allseitigen Stär
kung des Sozialismus z.B. in 
Demonstrationen, auf Tafeln, 
Transparenten oder an der 
Wandzeitung bekräftigt wer
den. Auch hat die persönliche 
Äußerung eine größere Wir
kung, wenn die persönliche 
Handschrift sichtbar wird. 
Hinzu kommt, daß Losungen 
vor allem durch ihre Aktualität 
ansprechen. Über Monate ein 
und dieselbe Aussage vor 
Augen zu haben, ermüdet. Be
ziehen sich Losungen auf ge
sellschaftliche Höhepunkte, 
dann prägen sie unmittelbar zu 
diesen Tagen das Straßen- bzw. 
Betriebsbild. Wochen oder gar 
Monate danach sind sie un
interessant. Jede Parteiorgani
sation sorgt deshalb dafür, daß 
anlaßbezogene Losungen, Pla
kate und andere Mittel der 
Sichtagitation stets aktuali
siert, erneuert oder aber ent
fernt werden.
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